
Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Quellen: [1] www.youtube.com/watch?v=7CKadWT5lH0  | www.youtube.com/watch?v=B0ZfrroEWKg [2] www.youtube.com/watch?v=B0ZfrroEWKg
[3] https://deutsch.rt.com/programme/der-fehlende-part/91085-schule-macht-kinder-krank-kindheitsforscher
[4] www.youtube.com/watch?v=R60yiOJKWK0  | www.aktion-kig.eu/2014/04/gefangnis-wegen-weigerung-a/

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!
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 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr
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INTRO
Der international bekannte
Autor und Finanzexperte An-
dreas Popp warnte im August
2019 davor, dass z.B. der Zu-
sammenbruch der Banken un-
aufhaltbar und nur eine Fra-
ge der Zeit sei. Einen weiteren
Notstand sieht der Schweizer
Soziologe Jean Ziegler beim
Thema Welthunger. Ebenso
ist die Sicherheit des gesamt-
en Internets gefährdet, die
Kosten im Gesundheitssystem
explodieren und schließlich
zeigt auch das Bildungssys-
tem, wie sehr sich unsere
gesamte Gesellschaft in der
Schieflage befindet. Da steckt
offensichtlich System dahinter,
wie diese Ausgabe aufzeigt.
Aber es gibt auch Auswege ...

Die Redaktion (pi./ah./mv.)

Wir haben keine Krise. Es ist viel schlimmer ...
mv. Der Finanzexperte Andreas
Popp beschrieb im August 2019
die heutige Krise in der globalen
Wirtschaft. Wenn große Kon-
zerne sich verkalkulieren, sind
sie schnell in der Existenz be-
droht. Sie setzen den Staat dann
damit unter Druck, dass dadurch
viele tausend Arbeitsplätze ver-
loren gehen können. So tritt der

Staat ein und zahlt Hilfsgelder.
Die nun künstlich im Markt
gehaltenen Unternehmen sind
halbtote Unternehmen, die nur
beim aktuell niedrigen Zins-
niveau noch als zahlungsfähig
gelten. Bei normalen Zinsbedin-
gungen wären solche Unterneh-
men längst bankrott. Andreas
Popp schätzt, dass dies in Deutsch-

land ca. 12-15 Prozent aller Un-
ternehmen betrifft. Wenn die
Zentralbanken ihre Zinsen er-
höhen, dann können die ge-
schwächten Unternehmen ihre
Kredite nicht mehr bezahlen.
Er resümiert demzufolge: „Wir
haben keine Krise. Es ist viel
schlimmer ...“
[1]

Quantencomputer: Nichts ist mehr sicher
pi. Derzeit sind die großen Com-
puterkonzerne wie Google oder
IBM eifrig dabei, Quantencom-
puter* zu bauen und nutzbar zu
machen, deren Rechenleistung
alles Bisherige bei weitem über-
trifft. Auch wenn bisher keiner
wirklich versteht, wie sie funkti-
onieren, sollen Quantencomputer
doch so leistungsfähig sein, dass
sie jedes Passwort und jede

Verschlüsselung innerhalb von
Sekunden knacken können. Zum
Beispiel werden Einkäufe oder
Bankgeschäfte übers Internet
komplett manipulierbar. Der Un-
ternehmensberater Dr. Markus
Krall warnt davor, dass die Fol-
gen des Einsatzes eines funkti-
onstüchtigen Quantencomputers
im Internet nicht abzuschätzen
sind. Und der kanadische Quan-

tenexperte Michele Mosca be-
schreibt diese Krise so: „Es ist
so ähnlich wie bei einem Arztbe-
such: Man geht in die Praxis,
weil etwas weh tut, und bei der
Untersuchung stellt sich heraus,
dass der Körper noch eine Reihe
anderer Probleme hat.“ [2]

*Ein Computer, der auf den Gesetzen
der Quantenmechanik beruht

„Wer Kinder so lange von der Familie und dem öffent-
lichen Leben trennt, bekommt Menschen mit einem labilen
Selbstwertgefühl, Menschen, die leicht empfänglich sind für

Ideologien – also keine starken Persönlichkeiten.“
Michael Hüter, Kindheitsforscher und Historiker

bl. Soziale und emotionale Kom-
petenzen, wie Einfühlungsver-
mögen, Rücksichtnahme, Ge-
duld, Leistungsbereitschaft etc.
sind laut dem österreichischen
Historiker und Kindheitsfor-
scher Michael Hüter bei den
Kindern heute kaum mehr vor-
handen. Über Jahrhunderte hin-
weg entwickelten sie solche
Kompetenzen von ganz allein,
ohne Krippe oder Kindergarten,
nämlich zu Hause, im Zusam-
mensein mit Eltern und Ge-
schwistern. Deshalb sagte der
Historiker im Interview mit dem
internationalen Fernsehsender

RT Deutsch: „Wir haben in der
gesamten industrialisierten Welt
den Blick für die Kompetenzen
von Kindern verloren und eine
Welt erschaffen, die gegenwär-
tig etwa 50 Prozent der Kinder
krank und viele junge Men-
schen buchstäblich verrückt wer-
den lässt.“ „Wenn Bildungs-
oder Familienminister über die-
se elementaren Fakten nicht Be-
scheid wissen, dann sollten wir
uns nicht nur fragen, ob wir ein
neues Bildungssystem brauchen,
sondern überhaupt ein neues po-
litisches System?“ [3]

ah. Ein Kind der vierten Klasse
verließ kürzlich in einer deut-
schen Schule den Sexualkunde-
Unterricht, weil es die Inhalte
nicht ertrug. Daraufhin erhielten
die Eltern einen Bußgeldbe-
scheid in Höhe von 68 Euro.
Weil sie sich weigerten, die Sum-
me zu zahlen, bekamen sie eine
Gerichtsvorladung. Bereits 2015
musste eine Mutter von zwölf
Kindern eine 8-tägige Erzwin-
gungshaft absitzen, weil ihr Sohn
sich  geweigert hatte, am staatli-
chen Sexual-Unterricht teilzu-

nehmen. Während Tausende von
Kindern in den letzten Monaten
freitags ohne Konsequenzen die
Schule schwänzen konnten, um
an den Klima-Demos teilzuneh-
men, wird in anderen Fällen, z.B.
bei einer Fehlstunde in Sexual-
kunde, die volle Härte des Ge-
setzes durchgesetzt. Egal, was
man von Sexualerziehung in der
Schule oder Klimaschutzmaß-
nahmen hält, wie viel Gerechtig-
keit bietet ein politisches System,
dessen Gesetze je nach Situation
gebogen werden können? [4]

Gesetze gelten – von Fall zu Fall andersBildung macht krank und verrückt

Rechtsexpertin entlarvt Machtstruktur

Fortsetzung auf Seite 2

wh. Eine Pädagogin schilderte
in einem Zeugenbericht ein Ge-
spräch mit einem elf-jährigen
Heimkind: Dieses rief aus
Angst wegen eines Streites sei-
ner Eltern die Polizei an. Auf-

grund des Anrufes veränderte
sich das Leben der Familie
schlagartig. Der Junge und sein
Bruder kamen sofort ins Heim.
Eltern und Kinder kämpfen seit
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Schlusspunkt ●
Andreas Popp zeigt am Beispiel der Finanzwirtschaft den
Ausweg aus der Krise: „Wir sollten das Bankensystem nicht
retten, sondern einen Neuanfang starten – eine völlige Neu-
ordnung.“ Wie das geht, bringt Robert F. Kennedy am Bei-
spiel der Pharmaindustrie auf den Punkt: „Was uns bleibt,
ist die Macht, uns mit anderen Menschen zusammenzuschlie-
ßen und zu verlangen, dass wir nicht in diesen Abgrund [...]
gestürzt werden.“

Die Redaktion (pi./ah./mv.)

Investoren „stehlen“ Bauern das Land
lnc. Kostete ein Hektar Acker-
land im Osten Deutschlands
2008 im Durchschnitt 6.000 Eu-
ro, so sind die heutigen Hektar-
preise  auf 15.000 Euro gestiegen.
Der Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft bäuerlicher Landwirt-
schaft für Ostdeutschland, Dr.
Jörg Gerke, meint, dass diese
Entwicklung eine Folge der Fi-
nanzkrise von 2008 ist. Seitdem
beteiligen sich externe Investo-
ren an den regionalen Landwirt-
schaftsbetrieben, da sie das nöti-
ge Geld haben – das den Klein-
bauern fehlt – und kaufen An-
teile. Heute gehören 34% der ost-

deutschen Flächen diesen bran-
chenfremden Investoren. Für
diese dient das Ackerland nicht
dem Erzeugen der Nahrung, son-
dern als lukrative Geldanlage:
Auch ohne etwas anzubauen, er-
halten sie EU-Subventionen von
rund 300 Euro pro Hektar. Das
sind auf einer Fläche von 7.000
Hektar 2,1 Mio. Euro pro Jahr.
Den ortsansässigen Bauern wird
das Land, die Grundlage ihrer
Existenz, weggekauft. Diese
sind es aber, die hochwertige Le-
bensmittel produzieren und die
Menschen in Krisenzeiten ernäh-
ren könnten. [8]

Quellen: [5] Zeugenbericht | www.youtube.com/watch?v=WO-krV5R0sw
[6] www.welthungerhilfe.de/hunger/

[7] www.welthungerhilfe.de/lebensmittelverschwendung/  |
www.ekitchen.de/wissen/lebensmittelverschwendung-187759.html  |

https://beruhmte-zitate.de/autoren/jean-ziegler/ [8] www.ardmediathek.de/ard/player/
Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy84NjE2M2ZlNS05OTAzLTRkMjYtYmUxN

y0wNTNhM2QxZWQwZTI/warum-investoren-im-osten-lpg-nachfolger-aufkaufen  |
http://ostdeutsche-bodenpolitik.de/

[9] https://www.tichyseinblick.de/wirtschaft/aktiengesellschaften-fehlt-der-eigentuemer/ |
https://nuoviso.tv/steinzeit/steinzeit-tv/wenn-schwarze-schwaene-junge-kriegen-

markus-krall-bei-steinzeit/ [10] www.kla.tv/15116

„Eine Untersuchung der Fernuniversität Hagen
brachte hervor, dass 50% der richterlichen Gutachten

an Familiengerichten falsch waren. […]
Das System ist abgehoben und verlottert.“ [6]

Norbert Blüm,
ehemaliger deutscher Bundesminister für Arbeit und Soziales

nunmehr 2 Jahren vergeblich
darum, als Familie wieder zu-
sammen sein zu dürfen. Dass
dies leider kein Einzelfall ist,
bestätigte die Psychologin und
Rechtsexpertin Frau Dr. Andrea
Christidis in einem Interview.
So waren 2017 rund 80.000 Fa-
milien von Kindesentzug durch
deutsche Jugendämter betroffen.
Im Interview spricht sie nicht

nur von fadenscheinigen Begrün-
dungen, mit denen man Kinder
aus ihren Familien holt. Es ginge
auch nicht um das Wohl der
Kinder! Frau Christidis entlarvt
eine Machtstruktur, die durch
korrupte und zum Teil pädophile
Richter, Jugendamts-Mitarbeiter
und Politiker aufrecht erhalten
wird. [5]

Fortsetzung von Seite 1

Systemgesteuerte Verschwendung
dkb. Allein in Deutschland wer-
den laut Welthungerhilfe 11 Mil-
lionen Tonnen Lebensmittel pro
Jahr verschwendet. Zum Bei-
spiel sind das in Deutschland
500 Mio. Kilogramm Brot. Das
entspricht einem Müllberg, deut-
lich höher als das Brandenbur-
ger Tor in Berlin. Für die Her-
stellung von einem Kilo Brot
werden 1.000 Liter Wasser und
eine Energiemenge benötigt, mit
der man 174 Stunden das Licht
brennen lassen könnte. Dabei
könnte der größte Teil dieser

Verschwendung mit einfachen
Mitteln vermieden werden.
Während weltweit rund 1,3 Mil-
liarden Tonnen Lebensmittel
verschwendet werden, leidet je-
der neunte Mensch unter Hunger
oder Mangelernährung. Der
Schweizer Soziologe und Politi-
ker Jean Ziegler bringt es auf den
Punkt: „Hunderte von Millionen
Tonnen an Nahrungsmitteln auf
einem Planeten zu verbrennen,
wo alle fünf Sekunden ein Kind
verhungert, ist ein Verbrechen
gegen die Menschlichkeit.“ [7]

Krankmachendes Gesundheitssystem
elp. Am 14.09.2019 richtete
sich Robert F. Kennedy, ameri-
kanischer Anwalt und Neffe
von J. F. Kennedy, anlässlich
der Berlin-Demo „Nein zum
Impfzwang“ mit einer Videobot-
schaft an die deutsche Bevölke-
rung. Darin machte er darauf
aufmerksam, dass 1989 der
große Vorstoß der Impfstoffe in
den USA begann. Wenn man vor
1989 geboren wurde, lag das
Risiko einer chronischen Er-
krankung (wie z.B. Diabetes,
ADHS, Autismus, allergische

Erkrankungen) bei 12%. Bei der
Impfgeneration nach 1989 stieg
dieses Risiko auf 54%. Laut
Kennedy verdient die Pharmain-
dustrie mit Impfstoffen „nur“ 50
Milliarden Dollar pro Jahr. Sie
verdiene allerdings 500 Milliar-
den Dollar mit dem Verkauf ge-
nau der Medikamente, die bei
den chronischen Erkrankungen
eingesetzt werden. Wie krisen-
tauglich ist ein Gesundheits-
System, das Menschen erst chro-
nisch krank macht, um dann an
ihnen zu verdienen?! [10]

Aktiengesellschaften sind nicht krisensicher
dkb. Wer als Eigentümer eines
Familienbetriebes falsche Ent-
scheidungen trifft, muss diese
auch selbst verantworten und
wird daher bemüht sein, für sich
und den Betrieb das Richtige zu
tun. Anders ist es bei Aktienge-
sellschaften, von denen es inzwi-
schen in Deutschland ca. 12.000
gibt. Bei dieser Unternehmens-
form können Außenstehende
Aktien, d.h. Anteile am Unter-
nehmen, kaufen. Das bedeutet,

wer die Aktien besitzt, trägt das
Risiko der Entscheidungen, nicht
der Manager. Laut Volkswirt-
schaftler Dr. Markus Krall sind
Aktiengesellschaften als Unter-
nehmensform überholt. Er sagt:
„Das Ergebnis sind bürokrati-
sierte Großunternehmen, die
nicht mehr unternehmerisch ti-
cken.“ In den kommenden Kri-
sen werden die AGs sich als zu
träge erweisen, um überleben zu
können. [9]


